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Klimawandel: vom Weltall aus
betrachtet
geschrieben von AR Göhring | 10. Februar 2022

von Hans Hofmann-Reinecke

Eine außerirdische Zivilisation ist bei der Suche nach intelligentem
Leben im Universum auf einen Planeten gestoßen, der ihre Aufmerksamkeit
weckt. Man kann die digitale Kommunikation der dortigen Lebewesen mit
Hilfe hochentwickelter Antennen und Elektronik problemlos nachverfolgen.
Dabei wird offensichtlich, dass dort viel über eine mögliche Erwärmung,
über  eine  „Klimaveränderung“  kommuniziert  wird,  und  daß  in  dem
Zusammenhang häufig der Begriff „Greta“ fällt. Daher gibt man diesem
galaktischen Objekt den Namen „Planet G“.

Knapp daneben

Die  außerirdischen  (extraterrestrischen,  ET-)  Wissenschaftler
untersuchen nun, wie die Temperatur dort überhaupt zustande kommt. Sie
berechnen  die  Strahlung,  die  Planet  G  von  der  Sonne  empfängt,  und
wieviel der Planet seinerseits, dank der eigenen Temperatur, wieder
abstrahlt.
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Die Sonne liefert dem Planeten G aus 150 Millionen Kilometern Entfernung
die Leistung von 1,4 Kilowatt pro Quadratmeter. Das sind 180 x 10^15 Watt
für den ganzen Planeten. Im Laufe der Jahrtausende hat der Planet nun
diejenige Temperatur T angenommen, bei der er seinerseits genau die
besagte  Leistung  von  180  x  10^ 1 5  Watt  in  Form  von  infraroter
Wärmestrahlung  wieder  in  das  Weltall  abgibt.

Nun suchen die ETs mit Hilfe der berühmten „Stefan-Boltzmann Gleichung“
nach der Temperatur von Planet G:

180 x 10^15 Watt = 5,67 x 10^-8 ×T^4 × 4 × R^2 × 3,14 Watt

(R ist der Erdradius und 4 × R^2 × 3,14 ist die Erdoberfläche). Wenn man
jetzt für T = 280 einsetzt, dann stimmt die Gleichung, dann ist die vom
Planeten abgestrahlte Leistung gleich der von der Sonne empfangenen. Die
Gleichgewichtstemperatur ist also 280 Kelvin, das ist dasselbe wie 7
°Celsius.

Durch Abhören der Wetterberichte haben die ET-Experten jedoch erfahren,
dass die Temperatur tatsächlich 15°Celsius beträgt. „Was haben wir bei
unserer Rechnung nur falsch gemacht?“ fragt der ET-Forschungsleiter in
die Runde seiner wissenschaftlichen Mitarbeiter, warum liegen wir um 8
Grad daneben?

Hitzige Diskussion der ET-Forscher

Es gibt eine Krisensitzung der Forscher und ein junger, vorwitziger ET
stößt dazu.

Er fragt „woher wisst ihr überhaupt, dass Planet G existiert?“,
„Man  kann  ihn  ganz  deutlich  im  Teleskop  sehen!“  ist  die
Antwort. „Dann haben wir den ersten Fehler schon gefunden“,
sagt  der  Grünschnabel.  Seine  Erklärung  geht  dann
folgendermaßen:

Wenn man etwas sehen kann, dann sendet das Licht aus. Woher soll das
Licht von Planet G kommen? Es ist Reflexion des Sonnenlichts. Würde er
nichts reflektieren, dann wäre er total schwarz und man könnte ihn vom
dunklen  Hintergrund  des  Weltalls  nicht  unterscheiden.  Planet  G
absorbiert also nicht 100% der Sonnenstrahlen, sondern reflektiert einen
Teil, und davon fällt ein winziger Bruchteil dann in unsere Teleskope
und  wir  sehen  ihn.  Tatsächlich  wirft  der  Planet  insgesamt  30%  der
einfallenden  Strahlung  zurück  ins  Weltall.  Die  ET  Forscher  nannten
diesen Faktor A = „Albedo“. A = 1 wäre ein perfekt weißes Objekt. Für
Planet G ist A = 0,3. Also absorbiert der Planet keine 1,4 kW pro
Quadratmeter wire angenommen, sondern nur 70% davon, also ≈ 1 kW/m^2.



„Wenn wir jetzt diese 1,0 kW in die Gleichung einsetzen, dann
wird die Temperatur von Planet G aber noch niedriger, und nicht
etwa höher. Unser Ergebnis ist ja schon um 8 Grad zu niedrig“
entgegnet einer der Forscher.

Und wieder hat der kleine ET-Einstein Rat: „Ihr habt noch einen
zweiten  Fehler  gemacht,  und  zwar  bei  der  Berechnung  der
abgestrahlten  Leistung.“

„Willst du etwa sagen, die berühmte Stefan-Boltzmann Gleichung
sei falsch? Die abgestrahlte Leistung ist doch proportional zu
T hoch 4!“

Die Zahnlücken im Spektrum

Die weitere Diskussion zwischen den ET Experten gebe ich nun, etwas
verkürzt, in eigenen Worten wieder.

Die Gleichung von Stefan-Boltzmann gilt tatsächlich nur für Körper,
deren Oberfläche eine besondere Beschaffenheit hat. Und das müssen wir
uns genauer anschauen.

Ein warmer Körper sendet infrarote Strahlung aus, wobei die Wellenlänge
λ = 2.900 μm / T am stärksten vertreten ist. Angesichts der Temperatur
von rund T = 15°C = 288 K auf Planet G liegt dieses λ bei 2.900/288 µm ≈
10 µm, das ist auch ein Hundertstel Millimeter. Das ist aber nicht die
einzige Wellenlänge mit der dieser Körper strahlt. Es gibt da noch ein
ganzes  Spektrum  kürzerer  und  längerer  Wellen,  die  sich  in  sanfter
Hügelgestalt  um  besagte  10  µm  verteilen.  Der  berühmte  Physiker  Max
Planck von Planet G hat sich die Mühe gemacht, auszurechnen, wie diese
Verteilung  aussieht  und  hat  das  sogar  aufgemalt  (Siehe  Graphik,
gestrichelte  Kurve).

Jetzt  mussten  die  ET-Forscher  das  Spektrum  der  Wärmestrahlung
untersuchen, die vom Planeten kommt, und mit besagter gestrichelter
Kurve vergleichen.

Die dunkle Seite von Planet G

Sie schickten eines ihrer Infrarot- Weltraumteleskope in die Nähe von G,
stationierten  es  auf  der  sonnenabgewandten  Seite  des  Planeten  und
analysierten das infrarote Spektrum. Und siehe da: Planet G war alles
andere  als  ein  idealer  Strahler!  (Siehe  die  zittrige  Kurve  in  der
Graphik). In der Kurve klaffen dramatische Zahnlücken.

Die Flächen unter den beiden Kurven geben die tatsächlich insgesamt
abgestrahlte Leistung an. Dividiert man die Fläche unter der zitterigen
Kurve nun durch die Fläche unter der idealen Planck-Kurve, dann bekommt
man S = 0,63 = 63%. Planet G strahlt also nur 63% dessen, was ein
idealer, schwarzer Strahler bei der gleichen Temperatur abgeben würde.



Korrigieren wir also unsere Stefan-Boltzmann-Gleichung durch diesen S-
Faktor auf der rechten Seite, und ergänzen die linke Seite durch die
Albedo Korrektur (1-A) = 0,7, dann bekommen wir

180 x 10^15 Watt = 5,67 x 10^-8 ×T^4 × 4 × R^2 × 3,14 Watt × 0,63

Und damit ergibt sich dann auch die tatsächliche Temperatur von Planet
G, nämlich 15°C = 288 K.

Dem ET-Forscher, der diese Erkenntnisse vortrug war nicht verborgen
geblieben, dass sein Chef angesichts der großen und kleinen Zahlen hin
und wieder überfordert war. Und so fasste er, für jeden verständlich.
Alles noch einmal zusammen.

Es sind zwei Schrauben, an denen man drehen kann, um die Temperatur des
Planeten einzustellen: Schraube A = Albedo und Schraube S = Schwarzheit.
Beide können Werte zwischen 0 und 1 haben. Dreht man A hoch wird es
kühler, weil mehr einfallendes Sonnenlicht reflektiert wird. Dreht man S
hoch, so wird es auch kühler, weil mehr Infrarot abgestrahlt wird. Das
ist alles, wovon die Temperatur abhängt, vorausgesetzt die liebe Sonne
macht keime Zicken. Aktuell ist A = 30% und S = 63%.

Planet G hat eine Atmosphäre!

Mit dieser Erkenntnis aber wollten man sich nicht zufrieden geben. Man
fragte: Warum waren da diese Lücken im Infrarot-Spektrum, das Planet G
abstrahlt?

Der ET-Atomphysiker hatte die Antwort: Planet G hat eine Atmosphäre, in
der es Moleküle gibt, welche die Strahlung bestimmter Wellenlängen daran
hindern, ins Weltall zu entweichen. Und mit Kennerblick auf die Graphik
identifizierte er rasch die üblichen Verdächtigen: Es waren die Moleküle
von  Methan,  Wasser,  Ozon  und  CO2.  Die  filtern  gewisse  infrarote
Wellenlängen aus, so wie eine Sonnenbrille das mit sichtbaren Licht
macht.

Und da erinnerten sich die Forscher wieder an Gespräche, die man auf
Planet G abgehört hatte. Da war immer wieder von CO2 und dessen Anstieg
und vom Ende der Welt die Rede. Und die Forscher erkannten in der Kurve
des infraroten Spektrums ein Tal, das nach Ansicht des Atomphysikers von
„CO2“ verursacht war.

„Das  also  macht  den  Bewohnern  von  Planet  G  so  viel
Kopfzerbrechen? Auch wenn dieses Tal noch tiefer würde, wäre
das nicht das Ende der Welt! Sie schüttelten ungläubig den
Kopf.“

„Auch wenn das CO2 weiter zunähme könnten nicht mehr als 100%



der Strahlung in diesem schmalen infraroten Band absorbiert
werden. Die gesamte Abstrahlung würde sich nur um diese winzige
Fläche mit dem Label „Maximum possible damage“ verringern. Da
würde es kaum ein Grad wärmer.“

Schließlich  berichteten  sie  dem  sehr  anspruchsvollen  und  etwas
ungeduldigen  ET-Forschungsleiter  von  ihrer  Arbeit.

Der fragte etwas verärgert:

„Kommen wir also zu Planet G. Konnten Sie denn dort diesen
angeblichen Klimawandel bestätigen?“

„Nein Herr Professor, den Klimawandel auf Planet G konnten wir
nicht nachweisen; wir können ihn aber auch nicht ausschließen.“

„Und die andere Sache: wie steht’s mit intelligentem Leben auf
Planet G?“;

„Das können wir ausschließen“.

Dieser Artikel erschien zuerst im Blog des Autors Think-Again. Sein
Bestseller „Grün und Dumm“ ist bei Amazon erhältlich.
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Ist Biomasse die beste Öko-
Energieform? – Klimawissen
kurz&bündig
geschrieben von AR Göhring | 10. Februar 2022

Nummer 14: Biomasse besteht meist aus Holz und anderem Pflanzenmaterial,
ist also eine Art lebendige Solarzelle, da via Photosynthese das
Sonnenlicht eingefangen wird: CO2 und Wasser plus Licht werden zu
Traubenzucker und Sauerstoffgas.
In einigen Ländern wie Finnland oder Lettland ist Biomasse trotz der
nordischen Lichtarmut eine wichtige Energiequelle für die Bürger. Aber
kann man dieses Versorgungsmodell auch auf große Industrieländer wie die
DACH-Staaten übertragen?

EIKE untersucht zur Klärung der Frage die technischen und geografischen
Bedingungen der Energiegewinnung durch Verbrennung oder Vergasung von
Biomasse.

Nachtrag der Redaktion vom 0.2.22: Im Vortrag wird der sehr schlechte
Erntefaktor (EROI) der Bioenergie bspw. aus Mais nicht erwähnt. Er
beträgt 3,5 und liegt damit um den Faktor 2 unter der Schwelle der
Wirtschaftlichkeit für entwickelte Länder, wie es (immer noch)
Deutschland eines ist. Damit ist eine dauerhafte Subventionierung
zusätzlich zum gewaltigen Flächenverbrauch festgeschrieben.
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EROI für verschiedene Energieträger (Quelle Institut für Festköper
Kernphysik hier)

 

Woher kommt der Strom? starke
regenerative Erzeugung
geschrieben von AR Göhring | 10. Februar 2022

von Rüdiger Stobbe 

Die dritte Woche (Abbildung) beginnt mit starker regenerativer Erzeugung
mit der Folge, dass der Strompreis auf 10,09€/MWh (Abbildung 1), die die
deutschen Stromerzeuger für ihren Exportstrom erzielen, fällt. Dann
fällt die Windstromerzeugung abrupt, von 48 auf 11 GW innerhalb weniger
Stunden, in sich zusammen. Eine hochpreisig zu schließende Strom-
Versorgungslücke entsteht. So kommt es, dass, um 8:00 Uhr am 18.1.2022
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für den zu importierenden Strom aus dem benachbarten Ausland 294€/MWh
bezahlt werden müssen. Länder (Abbildung 2), die wenige Stunden zuvor
den Strom billig eingekauft haben, erzielen jetzt annähernd 300€/MWh für
insgesamt 2,644 GW. Es fallen dafür gut 777.000 € an, die Deutschland
bezahlen muss. Etwas früher, am 17.1.2022 um 3:00 Uhr wurden für 8 GW
knapp 81.000 € von Deutschland erzielt. Kein gutes Geschäft. Jedenfalls
nicht für die deutschen Stromkunden, die am Ende des Tages immer
bezahlen.

Insgesamt verkaufte Deutschland allerdings viel mehr überschüssigen
Strom als das Land importieren musste. 1,531 TWh Exportstrom stehen in
der dritten Woche insgesamt nur 600 GWh Importstrom gegenüber. Unter dem
Strich bringen die 930,7 GWh Exportstrom 133,28 Mio. €.  Das sind
160€/MWh. Die Länder, die Strom nach Deutschland exportieren, erhalten
im Schnitt knapp 187€/MWh. Etwa 17% mehr, als Deutschland erzielt. Alle
Belege für die erwähnten Zahlen und Werte mit zahlreichen weiteren
Auswertungsmöglichkeiten.

Ab Dienstagmittag baut sich stark regenerative Stromerzeugung auf. Erst
Freitagmittag lässt sie wieder nach. Dass es innerhalb des regenerativ
starken Zeitraums leichte Erzeugungswellen gibt, ist selbstverständlich.
Das macht die Nachführung der regenerativen Stromerzeugung (Ergänzen der
regenerativen Erzeugung zwecks Deckung des Strom-Bedarfs) durch die
Konventionellen (Abbildung 3) nicht einfacher. Das Preisniveau
jedenfalls sinkt bis zum Beginn des Wochenendes. Ab Samstag ist nicht
mehr so viel Strom im Markt wie zuvor. Sogar eine Minilücke muss am
Sonntag geschlossen werden, so dass noch mal ein Preishoch gegenüber den
drei Tagen zuvor erreicht wird.

Die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und der daraus generierte
Chart liegen unter Abbildung 4. Es handelt sich um Werte der
Nettostromerzeugung, den „Strom, der aus der Steckdose kommt“, wie auf
der Website der Energy-Charts ganz unten ausführlich erläutert wird. Der
höchst empfehlenswerte virtuelle Energiewende-Rechner (Wie viele
Windkraft- und PV-Anlagen braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom
zu ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.) ist unter Abbildung 5 zu
finden. Ebenso wie der bewährte Energierechner.

Die Charts mit den Jahres- und Wochenexportzahlen liegen unter Abbildung
6. Abbildung 7 beinhaltet die Charts, welche eine angenommene
Verdopplung und Verdreifachung der Wind- und Solarstromversorgung
visualisieren. Bitte unbedingt anschauen. Vor allem die Verdopplung.

Abbildung 8 zeigt einen Vortrag von Professor Brasseur von der TU Graz.
Der Mann folgt nicht der Wissenschaft. Er betreibt Wissenschaft.

Unter Abbildung 9 ist ein Vorgang dokumentiert, der Unverfrorenheit und
Leichtfertigkeit eines Weltkonzerns – hier Volkswagen (VW) – in Sachen
Greenwashing aufzeigt. Es werden in einer Pressemitteilung Absichten in
Sachen Stromerzeugung mit Angaben unterfüttert, die sachlich unkorrekt,
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weil maßlos über- (Strommenge) und untertrieben (Kosten) sind. Ich habe
mit einem Anruf und einer E-Mail an den zuständigen Mitarbeiter
freundlich auf den Sachverhalt aufmerksam gemacht. Die E-Mail und die
Antwort einer Mitarbeiterin finden Sie unter Abbildung 9. Die Antwort
ist ein Dokument jeglicher Ahnungslosigkeit und/oder
Verdummungstaktik. Auf meine Bitte, den Sachverhalt erneut zu
recherchieren und zu korrigieren – ebenfalls unter Abbildung 9 abgelegt
–, erhielt ich keine Antwort. Deshalb hier und heute die
Veröffentlichung des Vorgangs.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-Tagesvergleiche ab
2016 in den Tagesanalysen. Dort finden Sie die Belege für die im
Analyse-Text angegebenen Durchschnittswerte und vieles mehr. Der
Vergleich beinhaltet einen Schatz an Erkenntnismöglichkeiten. Überhaupt
ist das Analysetool stromdaten.info ein sehr mächtiges Instrument,
welches nochmals erweitert wurde:

Strom-Import/Export: Die Charts
Produktion als Anteil der installierten Leistung
Anteil der erneuerbaren und konventionellen Erzeugung am Bedarf
Niedrigster, höchster und mittlerer Strompreis im ausgewählten
Zeitraum

sind Bestandteil der Tools „Stromerzeugung und
Bedarf„, „Zeitraumanalyse“ sowie der Im- und
Exportanalyse: Charts & Tabellen. Schauen Sie mal rein und analysieren
Sie mit wenigen Klicks. Die Ergebnisse sind sehr erhellend.

Ein sehr erhellender Artikel zur Konsequenz der Abschaltungen der drei
Kernkraft- und vier Braunkohleblöcke zum Beginn des Jahres 2022.

Tagesanalysen

Montag, 17.1.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 56,44 Prozent, davon Windstrom 45,99 Prozent, PV-
Strom 1,34 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 9,11 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Am Montag in der Früh ist bezogen auf den Bedarf viel zu viel Strom im
Markt. Um 3:00 Uhr fällt der Preis auf gut 10€/MWh. Aus Gründen der
Netzstabilität fahren die Konventionellen ihre Erzeugung nicht weiter
herunter. Ab Mittag fällt die regenerative Stromerzeugung rapide ab. 
Der Handelstag. 

Dienstag, 18.1.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 28,87 Prozent, davon Windstrom 15,89 Prozent, PV-
Strom 2,23 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 10,75 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.
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Heute ist der Flautentag der Woche. Obwohl die Konventionellen kräftig
bullern, kommt es zur bereit oben erwähnten Strom-Versorgungslücke. Der
Preis schnellt in die Höhe. Der Handelstag. Schauen Sie sich hier an,
welche Länder gestern günstig Strom eingekauft haben, welche heute teuer
verkaufen.

Mittwoch, 19.1.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 50,22 Prozent, davon Windstrom 37,96 Prozent, PV-
Strom 3,08 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 9,19 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Die regenerative Stromerzeugung mittels Windkraft zieht heute wieder an.
Die Konventionellen führen gut nach, so dass der Strompreis mit
durchschnittlich  172€/MWh insgesamt auf mittlerem Niveau liegt. Der
Handelstag.

Donnerstag, 20.1.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 59,74 Prozent, davon Windstrom 48,78 Prozent, PV-
Strom 2,34 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 8,61 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Eine annähernd gleichbleibende regenerative Stromerzeugung kennzeichnet
den heutigen Tag. Die Konventionellen führen gut nach. Der Preis fällt
im Durchschnitt auf 117€/MWh. Der Handelstag.

Freitag, 21.1.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 50,40 Prozent, davon Windstrom 38,66 Prozent, PV-
Strom 2,74 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 9,00 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Der letzte einigermaßen zufriedenstellende Tag für unsere Windmüller,
bevor die Stromerzeugung per Windkraft zum Wochenende in die Knie geht.
Die konventionelle Stromerzeugung führt wieder gut nach. Der Preis
bleibt unter dem Strich moderat. Natürlich nur im Verhältnis aktuell. Im
Vergleich zu den Vorjahren ist er massiv gestiegen. Der Handelstag.

Samstag, 22.1.2022: Anteil Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 39,30
Prozent, davon Windstrom 27,05 Prozent, PV-Strom 1,55 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,7 Prozent. Stromdateninfo Tagesvergleich ab
2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Die Windstromerzeugung geht in den Keller. Wegen des Wochenendes ist der
Bedarf ebenfalls gering. So müssen die Konventionellen nicht zu viel
hinzu erzeugen. Die Preise steigen leicht. Der mittlere liegt bei
175€/MWh.  Der Handelstag.

Sonntag, 23.1.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 26,5 Prozent, davon Windstrom 12,55 Prozent, PV-
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Strom 2,08 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,87 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Der zweite Flautentag der vierten Analysewoche. Eine Mini-
Stromversorgungslücke entsteht wegen des etwas steigenden Bedarfs am
Vorabend, auf den die Konventionellen nicht reagieren wollen oder
können. Der Preis zieht insgesamt noch mal auf knapp 200€/MWh im Mittel
an. Der Handelstag.

*Alle Werte ohne Nachkommastellen gerundet

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach
bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr. Die bisherigen Artikel der
Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils einer kurzen
Inhaltserläuterung finden Sie hier.

Rüdiger Stobbe betreibt seit über fünf Jahren den Politikblog
www.mediagnose.de.
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